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Aufheben von Kugeln, die auf das Nachbarfeld geraten
(Bezug Art. 13, 25, 27)
Es hat sich eingebürgert, Kugeln, die auf das bespielte Nachbarfeld geraten, zu markieren
und aufzuheben, um das Spiel neben der eigenen Bahn nicht unnötig aufzuhalten, zu
stören.
Hierzu folgende Auslegung:
Kugeln und/oder Zielkugel, welche im Lauf einer Aufnahme auf ein Nachbarfeld gelangen
und dort in einer gültigen Position liegenbleiben, können im gegenseitigen Einvernehmen
vorübergehend entfernt werden, nachdem sie markiert worden sind. Die eigene Aufnahme
ist nun zu unterbrechen, bis die Aufnahme im Nachbarfeld beendet ist. Dann werden
Kugeln und/oder Zielkugel an ihren ursprünglichen Platz zurückgelegt und die Aufnahme
beendet.
Begründung:
Das Reglement beschreibt eindeutig, dass unter normalen Umständen das linke und das
rechte Nachbarfeld kein verbotenes Gelände sind, also „mitspielen“. Geraten im Laufe einer
Aufnahme Zielkugel oder Kugel dorthin, bleiben sie gültig und die Aufnahme wird
fortgesetzt. Es darf jedoch das dort stattfindende Spiel nicht behindert werden. Eine der
beiden Aufnahmen ist daher zu unterbrechen, während die andere Aufnahme zu Ende
gespielt wird. Idealerweise wird die Aufnahme zuerst beendet, die auf ihrem Spielgelände
stattfindet und danach die Aufnahme, welche auf das Nachbarfeld gelangt ist. Damit aber
Kugeln oder Zielkugel der einen Aufnahme nicht die andere Aufnahme behindern (weil sie
zum Beispiel im Weg liegen) sollen diese entfernt werden können, ohne dass sie dadurch
ungültig werden, da dies ein Nachteil für das betroffene Team sein kann.

Die Auslegung ist natürlich im Bereich Regeln / Regelauslegung zu finden und auch als pdf.
zum Download hinterlegt.
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